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St. Wilhelm Oberschleißheim

Förderverein mit neuem
Vorstand

Auf der Mitgliederversammlung des Förderver-
eins St. Wilhelm Oberschleißheim wurde eine
neue Vorstandschaft gewählt. 1. Vorsitzender
bleibt Peter Benthues, ebenso der 2. Vorsitzende
Stefan Bottler, die Schriftführerin Susanne Rück-
erl und die stv. Schriftführerin Eva Tieschky. Für
den nicht mehr kandidierenden Schatzmeister
Albert Aigner wurde Stefan Bottler zum 1. Kassier
gewählt. Neu im Vorstand ist der stv. Kassier Max
Tieschky an Stelle von Manfred Brunner, der sich
aus gesundheitlichen Gründen sich nicht mehr
zur Wahl gestellt hatte. Zu neuen Kassenprüfern
an Stelle von Edith Brunner und Inge Kranz, die
nicht mehr zur Wahl angetreten waren, wurden
Dr. Benno Reuter und Ägidius Weinzierl gewählt.

Neuer Vorstand (v.l.n.r.): Stefan Bottler, PGR-
Vorsitzende Stefanie Haselbeck, Max Tieschky,
Peter Benthues, Eva Tieschky, Ägidius Weinzierl
und Dr.Benno Reuter (nicht auf dem Bild:
Susanne Rückerl, Pfarrer Ulrich Kampe)

Peter Benthues dankte den ausgeschiedenen
Vorstandsmitgliedern für ihr langjähriges Enga-
gement. Benthues ging in seinem Rechen-
schaftsbericht darauf ein, dass der Förderverein
seit seiner Gründung ca 140. 000 Euro zur Unter-
stützung der Pfarrei St. Wilhelm zusammen
gebracht habe. Jüngstes Unterstützungsobjekt
sei die Anschaffung des neuen Ambos mit knapp
8.000 Euro gewesen. Als besondere Events
nannte Benthues den Bücherflohmarkt und die
Herausgabe des „Schleißheimer Kalenders“, der
sich, unterstützt von vielen Sponsoren, stets gro-
ßer Beliebtheit erfreue und von den Redaktions-
mitgliedern Albert Aigner, Peter Benthues, Stefan
Bottler und Herbert Schreier erstellt werde. Auch
für 2017 gibt es diesen Kalender zum Preis von
7,50 Euro, u.a. im Pfarrbüro, bei Optiker Kloske
oder bei „Bücher am Schloß“. Besondere Unter-
stützung erfährt der Förderverein auch regelmä-
ßig durch den Bastelkreis von St. Wilhelm, für die
sich Benthues bei Frau Aigner besonders
bedankte. Pfarrgemeinderatsvorsitzende Stefa-
nie Haselbeck sprach dem Förderverein auch im
Namen des verhinderten Pfarrers Ulrich Kampe
für das große Engagement des Fördervereinsden
Dank der Pfarrei aus. Im Anschluss an die Mitglie-
derversammlung fand ein gemütliches adventli-
ches Beisammensein statt, das von der Chorge-
meinschaft St. Wilhelm unter Leitung von der
Chorleiterin Christina Kuttler und Max Tieschky
mit humorvollen Lesungen gestaltet wurde. 

Peter Benthues

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten
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Rathaus
Positive Nachrichten zum Breitbandausbau

Stadt erhält Förderbescheid für schnelles
Internet

Nachdem vor einigen Wochen bereits der Vertrag mit der Telekom für den
Ausbau des schnellen Internets in den Ortsteilen Inhauser Moos, Riedmoos
und Lohhof-Süd unterzeichnet wurde, bekam Erster Bürgermeister 
Christoph Böck vergangene Woche auch offiziell den Förderbescheid der
Bayerischen Landesregierung überreicht.
Zusammen mit 50 anderen Kommunen in Oberbayern ist Unterschleißheim
damit jetzt Teil einer groß angelegten Förderinitiative, die insgesamt
550.000 Haushalte mit schnellem Internet versorgen soll.
Die Bescheide wurden vom Bayerischen Finanz- und Heimatminister 
Dr. Markus Söder gemeinsam mit Finanzstaatssekretär Albert Füracker in
München übergeben. Söder sagte über die Initiative: „Breitband ist
Zukunft. Nur wo Breitband vorhanden ist, werden Arbeitsplätze entstehen
und erhalten.“ Die Bayerische Staatsregierung nimmt hier eine Vorreiterrolle
ein und stellt für diesen Zweck eine bundesweit einzigartige Summe von bis
zu 1,5 Milliarden Euro zur Verfügung. Die Summe der Förderung für Unter-
schleißheim beläuft sich auf ca. 150.000 Euro. Damit sollen rund 300 Haus-
halte zusätzlich in den neu ans Glasfasernetz angebundenen Ortsteilen
erreicht werden.
Die Fertigstellung ist seitens der Telekom als Vertragspartner der Stadt für
das Frühjahr 2018 vorgesehen.

Jetzt ist es offiziell: Staatsminister Dr. Markus Söder (links) und Staatssekre-
tär Albert Füracker (rechts) überreichten in München Erstem Bürgermeister
Christoph Böck und Werkleiter Dr. Reinhard Reiter den Förderbescheid für
den Breitbandausbau in Unterschleißheim

Verkehrskonzept Business Campus

Um- und Neubauten von Knotenpunkten
der Landshuter Straße und am Münchner
Ring sorgen für reibungslosen Verkehrs-

fluss
Der neue Business Campus München: Unterschleißheim wird derzeit
grundlegend modernisiert. In mehreren Bauabschnitten wird hier ein
offen zugänglicher Campus geschaffen, der allen Bürgerinnen und
Bürgern einen Mehrwert bietet. Für das offene Gelände, das sich
grundlegend von seiner vorherigen, hermetisch abgeriegelten Nut-
zung unterscheidet, wird der Verkehr künftig nicht mehr über einen
zentralen, sondern über drei Knotenpunkte geleitet. 

Der Investor des Business Campus hat hierzu ein externes Planungsbüro
eingeschaltet, um die drei Knotenpunkte ausgehend von der Verkehrsprog-
nose des Jahres 2030 zu überplanen. Am Knotenpunkt Nord, gegenüber
der Keltenschatze, sollen künftig 30 % des Gesamtverkehrs des Business
Campus abgewickelt werden. Insgesamt wird hier von 2.600 Fahrzeugen
pro Tag ausgegangen, die sich aber entgegen der bisherigen Werkpark-
platzeinfahrt künftig deutlich über den Tag verteilen werden. Die bisherige
Rechtsabbiegespur von der B13 kommend wird zu einer barrierefreien und
mit Blindenleitsystem ausgestatteten Busbucht umgebaut. Zusätzlich wird
eine Querungshilfe für Radfahrer errichtet. 
Über den künftigen Knotenpunkt Mitte, in Höhe des Münchner Rings, sol-
len 59 % des Gesamtverkehrs abgewickelt werden, was 5.200 Fahrzeugen
pro Tag entspricht. Dieser vorgesehene Umbau des Knotenpunktes ist der
umfangreichste Eingriff in die Landshuter Straße. Neue Fahrspuren werden
dafür sorgen, dass die Kreuzung insgesamt ausreichend leistungsfähig
wird. Mit einer entsprechenden Ampelanlage wird es künftig Fußgängern
ermöglicht, alle vier Straßenübergänge sicher zu überqueren. Seitens des
Business Campus ist auch eine Unterführung unter der Landshuter Straße
für Fußgänger und Radfahrer geplant, die vom Büroareal bis auf Höhe der
Einmündung der Hauptstraße in den Münchner Ring verlaufen wird. 
An der geplanten Zufahrt des Knotenpunktes Süd sollen künftig bis zu
1.000 Fahrzeuge abgewickelt werden, was 11 % des Gesamtverkehrs des
Business Campus entspricht. Die Einfahrt ist dort von beiden Seiten aus
möglich, wobei die Ausfahrt nur in Richtung Oberschleißheim zulässig sein
wird, um keine Unfallschwerpunkte und Behinderungen zu schaffen.
Abhängig von der weiteren Entwicklung des Geländes „Office Plaza“ wur-
den auch weitere Veränderungen in die Verkehrsplanungen einbezogen,
um einen optimalen Verkehrsfluss auch in Spitzenzeiten morgens und
abends sicherzustellen. 
Die bauliche Umsetzung wird durch die Stadt Unterschleißheim erfolgen,
um auch die weiteren Verkehrsbeziehungen im Stadtgebiet zu berücksich-
tigen. 
Mit den jeweiligen Einfahrtsituationen zum Campus und den konkreten
Radwegführungen wird sich der zuständige Ausschuss noch einmal im
Detail beschäftigen, um alle Erfordernisse einzubeziehen. Die Stadt und der
Investor verfolgen dabei das Ziel, dass Nutzer des öffentlichen Personen-
nahverkehrs, Fußgänger, Radfahrer und Nutzer von Kraftfahrzeugen den
neuen Business Campus bequem erreich    en können und die Verkehrssitua-
tion insgesamt verbessert wird. 

Nachbarschaftsfest – gelebte Integration
mit allen Sinnen

Es sollte ein Fest des gegenseitigen Kennenlernens, der Freude, der Köst-
lichkeiten und der Ausgelassenheit werden.
So wünschten es sich die 1. Vorsitzende des Helferkreises Asyl Unter-
schleißheim e.V., Frau Daniela Schlüter, und die zuständigen Sozialberate-
rinnen des Sozialdienstes Caritas Alveni im Vorfeld.
Bereits Wochen vor dem geplanten Termin fingen dafür die Vorbereitungen
an. Beinahe jede im Wohnhaus untergebrachte Volksgruppe wollte den ein-
geladenen Nachbarn an der Siemensstraße, den Helferinnen und Helfern
des Helferkreises und auch den neu gewonnenen Freunden und Bekannten
ihre kulinarischen Genüsse anbieten. Es bildeten sich afghanische, arabi-
sche, syrische und kurdische Kochgruppen. Was die Helferinnen und Hel-
fer des Helferkreises besonders freute, war, dass sich dabei auch die
Bewohner(innen) gegenseitig besser kennen- und schätzen lernten. So
wurde zum Beispiel zwischen den verschiedenen Nationen die deutsche
Sprache als gemeinsames Verständigungsmittel verwendet. Die Köchinnen
überlegten fieberhaft, welche Gaumenfreuden sie den Gästen zubereiten
könnten. Schon die Vorbereitungen wurden akribisch von den Damen
geplant und die Einkäufe, welche freundlicherweise von dem Sozialdienst
Caritas Alveni bezahlt wurden, erledigt. 3 Tage vor dem Fest liefen die
Köchinnen und ihre Gehilfen zur Höchstform auf. Die Zutaten wurden
gewaschen, geschält, geschnitten, gekocht und mit den verschiedensten
orientalischen Gewürzen fein abgeschmeckt. Landestypische Süßspeisen
wurden aufwendig und nach traditionellem Vorbild zubereitet.
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Zeitgleich wurden mit freundlicher Unterstützung des JugendKulturHauses
Gleis 1 ein großes Partyzelt sowie ein Pavillon auf dem Vorplatz der Unter-
kunft aufgebaut. Die Familienväter und Kinder halfen den Helferinnen und
Helfern des Helferkreises Asyl Unterschleißheim e.V. tatkräftig beim Aufbau
der Biertischgarnituren und beim Schmücken der Partyzelte.
Zwar schlug das zuvor milde Wetter am Tag des Festes um, jedoch flaute
der anfangs unangenehme kalte Wind von Minute zu Minute ab. Als es um
16 Uhr endlich losging, waren schon alle Kinder und auch die erwachsenen
Bewohner in heller Aufregung. Eifrig wurden die liebevoll garnierten Spei-
sen aufgetragen und am Schluss bot sich jedem Gast ein Reigen voller
Leckerbissen. 
Musikalisch konnten die rund 200 Gäste Pop-Musik aller anwesenden
Volksgemeinschaften hören und kennenlernen. Im Gegenzug sangen eine
Sängerin und zwei Sänger des Sängerkreises Lohhof bayerische Lieder.
Besonders freuten sich die Gäste auf die Anwesenheit des Ersten Bürger-
meisters, Herrn Christoph Böck, und einiger Stadträte der Stadt Unter-
schleißheim.
Es wurde von Groß und Klein, Jung und Alt, von Männern, Frauen und Kin-
dern unterschiedlicher Herkunftsländer ausgelassen bis abends getanzt.
Jeder Bewohnerin und jedem Bewohner war die Freude anzusehen. Auch
als Außenstehender spürte man während der Zeit des Festes, dass für die
geflohenen Menschen ein Stück Heimat nach Unterschleißheim geholt wer-
den konnte.
Alle Bewohnerinnen und Bewohner der Gemeinschaftsunterkunft danken
der Organisatorin Frau Daniela Schlüter aus dem Helferkreis Asyl Unter-
schleißheim e.V. für ihr unersetzliches Engagement, dem Sozialdienst Cari-
tas Alveni für die Spendengelder, ohne die dieses Fest nicht stattgefunden
hätte, der Stadt Unterschleißheim und dem Landratsamt München für die
erteilten Genehmigungen. Bea Helmbrecht    

Beim Nachbarschaftsfest des Helferkreises Asyl und des Sozialdienstes
Caritas Alveni wurde ausgelassen gefeiert

Sicherheit wird in Unterschleißheim großgeschrieben

Grünanlagenkontrolle wird fortgesetzt
Die Stadt Unterschleißheim beauftragt seit 13 Jahren Kontrollen auf Grün-
anlagen und sonstigen Plätzen durch Securitykräfte, um die Einhaltung der
Nutzungsordnung sicherzustellen und Beschädigungen an den Grünanla-
gen präventiv zu vermeiden. Der bisherige Vertragspartner der Stadt Unter-
schleißheim ist ein zuverlässiger Dienstleister, der die Örtlichkeiten kennt
und in kurzer Zeit auf verschiedene Anforderungen reagieren kann. Das
System hat sich sehr gut bewährt und wird fortgesetzt. 
Bei den Kontrollgängen handelt es sich um eine Mischung aus einer Sicher-
heitskraft, die festgelegte Flächen am Tag und in der Nacht abgeht. Derzeit
werden die Flächen im Lohwald und Valentinspark, der Spielplatz an der
alten Hauptstraße, das Gelände um das Jugendkulturzentrum Gleis 1
sowie der Bolzplatz an der St.-Benedikt-Straße regelmäßig kontrolliert. Die
monatlichen Kosten belaufen sich insgesamt auf rund 8.300 Euro. 
Im laufenden Jahr wurden mehr Kontrollpunkte festgelegt, die von dem
Kontrollpersonal passiert werden müssen. Bei den Kontrollpunkten wurden
Beschwerdeschwerpunkte berücksichtigt oder Flächen gesucht, an denen
eine gute Übersicht über das Gelände besteht, um die Kontrollwirkung wei-
ter zu optimieren. 
Auch die zuständige Polizeiinspektion Oberschleißheim betrachtet den
Securitydienst in den Grünanlagen als eine sehr gute Präventionsmaß-
nahme. 

Feiertagsregelung der Müllabfuhr 
zwischen Weihnachten, Neujahr und 

Heilige Drei Könige
Aufgrund der Feiertage ergeben sich in der 52. Kalenderwoche 2016 und in
der 1. Kalenderwoche 2017 folgende Änderungen für die Müllabfuhr:
Weihnachten 2016:
Die übliche Leerung vom: erfolgt am:
Montag, 26.12.2016 Dienstag, 27.12.2016
Dienstag, 27.12.2016 Mittwoch, 28.12.2016
Mittwoch, 28.12.2016 Donnerstag, 29.12.2016
Donnerstag, 29.12.2016 Freitag, 30.12.2016
Freitag, 30.12.2016 Samstag, 31.12.2016
Neujahr 2017 / Hl. Drei Könige:
Die Leerungen vom Montag, 02.01.2017, bis Donnerstag, 05.01.2017, blei-
ben unverändert.
Die übliche Leerung vom: erfolgt am:
Freitag, 06.01.2017 Samstag, 07.01.2017
Bitte beachten Sie diese Änderungen.

Eine neue Lieferung
der Regenwaldscho-
kolade „AMACO Nr.
6” ist eingetroffen.
Diese dunkle Edel-
schokolade ist das
Ergebnis einer vom
„Team Agenda 21
Unterschleißheim”
ins Leben gerufenen
Initiative zur Unter-
stützung kolumbiani-
scher Bauern beim
Erhalt des  Regen-
waldes. Die Kakao-
bohnen für diese
Rarität werden direkt
bei Kooperativen im
Projektgebiet am
Rande des kolumbia-
nischen National-
parks „Alto Fragua
Indi Wasi” gekauft.
Dabei erhalten die
Bauern einen Preis,
der deutlich über den
Weltmarktpre isen
liegt, um ihr Engage-
ment für den Erhalt
des  Regenwaldes zu
würdigen. Darüber
hinaus gehen von
jeder verkauften Tafel
zwanzig Cent in
einen Fond zur För-
derung sozialer Pro-

jekte vor Ort. Zu einem Geschmackserlebnis weiterverarbeitet werden die
Kakaobohnen dann sortenrein und auf traditionelle Art in einem kleinen
Familienbetrieb im Odenwald. Die edle Verpackung ziert ein Ara – das Wap-
pentier des Bundesstaates Caquetá, in dem sich das Projektgebiet befin-
det. Erhältlich ist diese Kostbarkeit, die sich gut als  kleines Geschenk, als
Dankeschön oder als  Mitbringsel eignet, ab sofort im EineWeltLaden in
Sankt Ulrich, im Capitol-Kino und auf dem Unterschleißheimer Christ-
kindlmarkt. 

Bis zur nächsten Ausschreibung dieser Serviceleistung im Frühjahr 2017
wurde der bestehende Vertrag mit der Sicherheitsfirma vorerst verlängert,
um keine Lücken bei der Grünanlagenkontrolle entstehen zu lassen. 

Regenwaldschokolade 
neu eingetroffen
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Liebe Unterschleißheimerinnen und Unterschleißheimer,

Umfrage

1. Wie lange suchen Sie schon neuen Wohnraum?
 weniger als 6 Monate 
 6 bis 12 Monate 
 mehr als 12 Monate

2. Warum suchen Sie neuen Wohnraum?
 suche erste Wohnung
 jetziger Wohnraum steht künftig nicht mehr zur Verfügung
 Wohnung ist zu klein
 Wohnung ist zu groß
 suche Eigentum
 Sonstiges

3. Welchen Wohnraum suchen Sie?
 Wohnung/Haus zur Miete
 Wohnung/Haus zum Kauf

4. Wie groß soll der neue Wohnraum sein?
 bis 50 qm
 50 bis 100 qm
 größer als 100 qm

5. Wenn Sie den gewünschten Wohnraum hier nicht finden, 
werden Sie Unterschleißheim dann verlassen?
 ja      
 nein

6. Angaben zu Ihrer Person:
Anzahl der Bewohner Ihres Haushaltes
 1       2       3       4       5       mehr als 5

Anzahl der Kinder in Ihrem Haushalt
 keine       1       2       3       mehr als 3

Ihr Alter
 bis 20 Jahre  21-30 Jahre  31-40 Jahre    
 41-50 Jahre  51-60 Jahre  älter als 60 Jahre

Wie lange leben Sie schon in Unterschleißheim?
 weniger als 2 Jahre
 2-5 Jahre
 6-10 Jahre 
 11-20 Jahre
 länger als 20 Jahre

diese Umfrage richtet sich an alle Personen/Familien, die derzeit oder in
Kürze neuen Wohnraum in Unterschleißheim suchen. Mit den kurzen
Fragen möchten wir einen Einblick darüber erhalten, welche Bedürfnisse es
aktuell im Bereich Wohnraumsuche gibt. Damit können wir für die Stadt
wertvolle Erkenntnisse gewinnen.
An der Umfrage können Sie sich im Zeitraum vom 15.12.2016 bis
15.01.2017 beteiligen. Sie können den Text dieser Umfrage einfach aus-
schneiden und in den Briefkasten des Rathauses einwerfen bzw. im Bürger-
büro abgeben. Sie haben ab kommendem Mittwoch auch die Möglichkeit,
an der Umfrage online über www.machmit.unterschleissheim.de teilzu-

nehmen. Über die Ergebnisse werden wir im Anschluss in der Presse infor-
mieren.
Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für diese Umfrage nehmen.

Herzlichst
Ihr

Christoph Böck
Erster Bürgermeister, Stadt Unterschleißheim

Hundesteuerpflicht

Hunde müssen angemeldet werden
In Unterschleißheim sind aktuell 879 Hunde angemeldet. Wer einen über
vier Monate alten, der Stadt noch nicht gemeldeten Hund hält, muss ihn
unverzüglich der Stadt melden. Zur Kennzeichnung eines jeden angemel-
deten Hundes gibt die Stadt ein Hundezeichen („Hundemarke”) aus.
Für das Jahr 2016 hat sich keine Veränderung bei der Hundesteuer erge-
ben, sodass die Steuerpflicht öffentlich bekannt gemacht wurde. Die Stadt
möchte auch die Hundehalter erreichen, denen die Hundesteuerpflicht
unbekannt ist. Für die kommende Festsetzung der Hundesteuer wird
Unterschleißheim mit der Veröffentlichung des nächsten Steuertermins
auch einen Hinweis zur Hundesteuer auf der Homepage und in der regio-
nalen Presse veröffentlichen. 
Das Anmeldeformular finden Sie auch im Internet unter 
www.unterschleissheim.de, Rathaus & Bürgerservice, Stichwort „Formu-
lare”. Bitte denken Sie daran, dass das Versäumnis dieser Anmeldung eine
Ordnungswidrigkeit darstellt und mit einem Bußgeld belegt werden kann.

Neue Ausweise im Bürgerbüro 
eingetroffen

Alle Reisepässe, die bis einschließlich 02.12.2016, und alle Personalaus-
weise, die bis zum 06.12.2016 beantragt wurden, können ab sofort im Rat-
haus – Bürgerbüro – abgeholt werden. Möchten Sie einen Dritten mit der
Abholung beauftragen, verwenden Sie bitte zwingend die entsprechenden
Vollmachten auf unserer Homepage für Personalausweis und Reisepass
unter www.unterschleissheim.de/index.html?xml=/rathaus/formu
lare.xml. Beachten Sie bitte, dass Sie Ihr altes Ausweisdokument mitbrin-
gen müssen.

Bitte beachten

Wertstoffsammelstelle am 24.12.,
31.12.2016 und 07.01.2017 geschlossen! 

Die Wertstoffsammelstelle bleibt am Samstag, den 24.12., Samstag, den
31.12.2016 und Samstag, den 07.01.2017, geschlossen.
Ansonsten gelten die bekannten Öffnungszeiten.

Forum
Neue Zeitschriften in der Stadtbibliothek

Veggie Journal, Spiegel Geschichte und
Mac&i neu im Bestand

Im schönen, lichtdurchfluteten Lesecafé der Stadtbibliothek warten über
einhundert Zeitschriften auf ihre Leser. Neben Klassikern wie GEO, Spiegel,
Stern oder Brigitte wurden in den letzten Jahren mehrere neue Titel ange-
schafft. 
In Zeitschriften wie ElectroRad, ReiseMobil oder Landlust werden neue
Trends und aktuelle Interessen der Leserschaft bedient. Jetzt können sich
Vegetarier und Veganer über das Veggie Journal freuen. Für geschichtlich
Interessierte wurde Spiegel Geschichte neu in den Bestand aufgenommen,
Mac&i wird künftig alle Mac-Fans begeistern.
Die Zeitschriften können bei einer Tasse Kaffee im Lesecafé durchgeblät-
tert oder wie alle Medien der Stadtbibliothek mit nach Hause genommen
werden.

Stadtwerke


